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Eine photographische und inspirierende Reise 

durch eine Insel, wo Spuren der Menschheitsgeschichte 

den Alltag verzaubern und vulkanische Unruhe mit ein-

samen Stränden um die Balance des Lebens kämpfen.  



 Willkommen auf Sizilien, wo Geschichte der Menschheit u. Erde starke Fußabdrücke hinterlassen hat. 
Zugeklappte Sonnenschirme am Hausstrand von Cefalù wirken andächtig ggü. dem ältesten Normannendom der Stadt (Nordküste) – Juni 2014



 Manchmal scheint sich der Weg des Lebens zu verengen. 

Oft ist dies nur ein Zeichen, dass Du kurz vor dem Durchbruch stehst. 
Blick auf einsame, schwer zugängliche Bucht mit bizarren Felsformationen in der Nähe des Touristenortes San Leone (Südwesten) – Juni 2014



 Kuscheln schenkt Dir Wärme fürs Herz und Träumen den Treibstoff für ferne Ziele. 
Restaurants am Flanierstrand von Campofelice de Rocella bieten neben gutem Essen auch Entspannungsmöglichkeiten (Nordküste) – Juni 2014



 Breche aus. Tief in Dir schlummert ein göttliches Ich, das gehört und gespürt werden will. 
Europas größter Vulkan Ätna (3.369 m) sprüht Lava, nachdem ein sommerlicher Schneefall den Erdmantel bedeckt hat (Nordosten) – Juni 2014



 Befreie Dich von Deiner alten verkrusteten Rinde. Je länger Du wartest desto schmerzhafter wird es. 
Mystische Korkeichenwälder begleiten Dich bei der kurvigen Fahrt durch die Madonie-Berge zum Bergdorf Castelbueno (Nordküste) – Juni 2014



 Wenn Du glaubst mit drei Beinen schneller zu sein, solltest Du es mal mit drei Köpfen versuchen. 
Das sizilianische Wappen, die Triskele, Symbol für Sonne oder Lebenswerk, schmückt den Weg zum Dom von Monreale (Nordküste) – Juni 2014



 Wenn Dir das Ziel zu weit weg erscheint, suche Dir eine Sandbank um neue Eingebungen zu erhalten. 
Wunderschöne Kalksteinformationen u. einsame Buchten bietet die weiß getünchte Scala dei Turchi bei Siculiana Marina (Südwesten) – Juni 2014



 In den Staub fallen heißt nicht liegen zu bleiben, sondern Kraft für den nächsten Höhenflug zu tanken. 
Die Statue des Daedalus ruht zufrieden vor dem 2.500 Jahre alten Concordia-Tempel im Valle dei Templi bei Agrigent (Südwesten) – Juni 2014



 Spiele. Dein Herz sehnt sich nach dem Funkeln kindlicher Unbefangenheit und Unbekümmertheit. 
Badende Männer genießen das wettkampflose Ballspiel im flach abfallenden Strand bei Campofelice de Rocella (Nordküste) – Juni 2014



 Zuhause ist dort, wo Dein Herz die höchste Leuchtkraft entwickelt. 
Die Häuser von Castelbueno werden verziert von Wäscheleinen, Sonnenschutz, Satellitenschüsseln und Balkonpflanzen (Nordküste) – Juni 2014



 Folge dem Fluss des Lebens - auch im tiefsten, dunkelsten Tal. Er führt Dich zum Meer der Erkenntnis. 
Blick auf die spektakuläre Schlucht im Nationalpark Cava Grande. Im Hintergrund das weiße Häusermeer von Syrakus (Südosten) – Juni 2014



 Halte an. Lasse Dich nieder. Jeder Abschnitt Deiner Lebensreise braucht seine Zeit 

des Innehaltens, Ausruhens und Sehnsüchte Spürens. 
Ein lauschiges Plätzchen an der Uferpromenade von Cefalù lädt zum Verweilen und Eis essen ein (Nordküste) – Juni 2014



 Es lebe dieser Tag. Es lebe der Moment. Zeige Körper und Seele, dass Du freudvoll am Leben bist. 
Nikola hebt ab am Strand von San Leone und genießt die Bewegungsfreiheit am Ende eines ausflugreichen Tages (Südwesten) – Juni 2014



 Wenn es um Dich herum dunkel wird, entzünde das Licht, das bis zum letzten Atemzuge in Dir brennt. 
Bonus-Bild: Bilderbuchartiger Sonnenuntergang unterstützt durch Kunstlicht beim Hotel Baia di Ulisse bei San Leone (Südwesten) – Juni 2014
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